




Jubiläumsbuch
1976 – 2026

RAUME
ZWISCHEN

GESTERN
UND MORGEN



WEITSICHT
_  Mehrfamilienhaus  

Rebbergli, Stein



TRADITION_  Mehrfamilienhaus, 
Lupsingen
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_  Gewerbeboxen, 
Wallbach
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_  Wohnüberbauung 
Hillside, Liestal



LAGER
   LOGIK

_  Logistikhalle mit Büro, 
Farvagny-le-Petit



LAGER
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_  Sanierung Altstadthaus 
Brodlaube, Rheinfelden



_  Sanierung Altstadthaus,  
Marktgasse, Rheinfelden

ERHALT
WERT



GESTALTEN
RAUM

Alles beginnt mit einem Gedanken – einem inneren 
Antrieb. Es ist der Wille, etwas zu gestalten, der uns 
vorwärtsbringt. Dieses Buch erzählt von Menschen, 
Ideen und Räumen, die über Jahrzehnte gewachsen 
sind. Und von der Überzeugung, dass Architektur 
mehr ist als Bauen – sie ist gelebtes Leben.



MEIN WEG ZU

ARCHI
TEKTEN

Ein Gedanke, der früh begann. 
Schon als kleiner Bub wusste ich erstaunlich genau, 
was ich einmal werden will: Nicht Feuerwehrmann, 
nicht Pilot - immer Architekt. Die Welt der gebauten 
Dinge hat mich schon immer fasziniert: die Idee, dass 
ein Gedanke, eine Linie auf Papier, irgendwann zu  
einem echten Ort werden kann, an dem Menschen 
leben, arbeiten, sich wohlfühlen und ihre Geschichten 
schreiben. Architektur bedeutet für mich seit jeher 
mehr als Gebäude zu planen. Architektur bedeutet, 
Verant wortung für unsere gebaute Umwelt zu über-
nehmen. Verantwortung für Orte und Räume, an  
denen Menschen zusammenkommen, sich zuhause 
fühlen und neue Ideen entwickeln.

Vorwort von Remo Vogel
Vorsitzender der Geschäftsleitung
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« Es gibt einen Antrieb, 
der stärker ist als 
Dampf, Elektrizität 
und Atomenergie: Der 
menschliche Wille!»
Albert Einstein

ZU

RCHI

VOGEL

Ich durfte träumen, planen, bauen – im übertra­
genen wie im wörtlichen Sinne. Diese Freiheit 
war und ist ein Geschenk. Die Fussstapfen waren 
gross, ich danke ihnen für ihr Vertrauen in mich.

Die familiäre Unternehmenskultur, der Qualitäts­
anspruch und der Fokus auf unsere Kunden – 
das prägt beide Generationen. Daran halte ich 
fest.
Gleichzeitig haben meine Eltern mit der Grün­
dung von Vogel Architekten 1976 etwas aufge­
baut, das weit über sie hinausgewachsen ist. 
Ein Büro, das Rheinfelden mitgeprägt hat. Das 
Spuren hinterlassen hat: in Stein, in Holz, in Be­
ton, in den Gesichtern von Menschen, die in 
unseren Gebäuden zu Hause sind. Die Ge­
schichte fortzuführen, ist mir eine Ehre und eine 
tägliche Motivation zugleich.
Vielleicht ist es genau diese Prägung, die mich 
bis heute antreibt: die Überzeugung, dass man 
nicht denselben Weg gehen muss wie alle an­
deren. Dass Andersdenken kein Fehler ist, son­
dern oft die Voraussetzung für das Beste. In der 
Architektur wie im Leben.

Der Wunsch, Architektur zu gestalten, hat mich nie losgelassen. 
Er hat mich durch die Ausbildung getragen, durch erste Berufs­
jahre, durch Höhen und Tiefen. Und er hat mich schliesslich zu 
Vogel Architekten geführt. Dem Büro, das mein Vater Rudolf Vogel 
und meine Mutter Anita Vogel­Vincenz 1976 zusammen in Rhein­
felden gegründet haben, und das uns als Kinder eigentlich 
schon unser ganzes Leben begleitet hat.
Der Weg zu Vogel Architekten war für mich eine grosse Chance. 
Ich durfte in ein professionelles Büro eintreten, das bereits eine 
starke Basis aufgebaut hatte – mit Erfahrung, Kompetenz und 
einem klaren Qualitätsanspruch.
Vor 15 Jahren trat ich in dieses Büro ein und es war vom ersten 
Moment an klar: Hier ist etwas Besonderes. Kein Betrieb, der Archi­
tektur abarbeitet. Sondern einer, der sie lebt und gemeinsam 
gestaltet. 
Vogel Architekten war für mich nicht einfach ein Arbeitgeber. 
Hier konnte ich lernen, Verantwortung zu übernehmen, Projekte 
zu entwickeln und Ideen umzusetzen. Ich durfte anders sein, auch 
anders als meine Eltern. Durfte andere Perspektiven einbringen 
und meine eigene Handschrift entwickeln. Das war nie selbstver­
ständlich und genau dafür bin ich dankbar. Sie haben mir die 
Freiheit gegeben, meinen eigenen Weg zu gehen. Meine Eltern 
haben das Büro gegründet und sind mit ihm gewachsen. 
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Ein Unternehmen, das über Jahrzehnte besteht, 
lebt davon, dass Generationen voneinander 
lernen. Die Erfahrung der einen trifft auf die 
Energie und Ideen der anderen. Diese Mischung 
hat Vogel Architekten immer geprägt.
Wenn ich heute auf meinen bisherigen Weg bei 
Vogel Architekten zurückblicke, erfüllt mich vor 
allem eines mit Stolz: dass wir gemeinsam mit 
unserem Team viele Projekte realisieren durften.

Räume gestalten, Lebensräume 
erschaffen. Fünfzig Jahre. 
Fünfzig Jahre Vogel Architekten.
Wenn ich diese Zahl ausspreche, halte ich kurz 
inne. Denn hinter dieser Zahl steht weit mehr als 
Zeit. Es stehen Menschen dahinter. Bauher rin nen 
und Bauherren, die uns ihr Vertrauen geschenkt 
haben. Familien, die heute in Häusern wohnen, 
die wir entworfen haben. Unternehmen, die in 
Räumen arbeiten, die wir entwickelt haben. 
Schul kinder, die in Gebäuden lernen, an denen 
unser Team gearbeitet hat – und das in der  
ganzen Region.
Wir sind Gestalter. Gestalter von Raum, von  
Lebensraum und Arbeitsraum. Das klingt gross, 
und das ist es auch. Aber es ist gleichzeitig  
etwas sehr Konkretes, sehr Bodenständiges.  
Architektur ist keine abstrakte Kunstform. Sie 
entsteht für Men schen. Sie muss funktionieren. 
Sie muss dem Auge gefallen. Und sie muss dem 
Leben standhalten.

Das war von Anfang an die DNA von Vogel Architekten, seit 
Rudolf und Anita Vogel das Büro vor fünfzig Jahren ins Leben 
gerufen haben: bodenständig sein, lösungsorientiert denken, 
für den Nutzer entwerfen. Nicht für Auszeichnungen oder Hoch­
glanzmagazine – sondern für den Menschen, der abends die Türe 
aufmacht und nach Hause kommt.

Architekten in einer sich wandelnden Welt – 
Architektur bedeutet Lösungen finden
Die vergangenen Jahre haben uns alle gelehrt, wie schnell sich 
die Rahmenbedingungen verändern können. Weltpolitische 
Verwerfungen, steigende Materialkosten, neue regulatorische 
Anforderungen, veränderte Arbeitswelten und kaum eine Bran­
che bleibt davon unberührt.
Aber ich sage das ohne Sorge: Wir als Architekten sind geübt 
darin, mit veränderten Bedingungen umzugehen. Das ist unser 
Handwerk. Jedes Projekt beginnt mit einem Wunsch und endet 
mit einer Lösung. Dazwischen liegt meistens eine Menge Unvor­
hergesehenes. Wir suchen nicht nach Ausreden. Wir liefern  
Lösungen. Das war immer so, und das wird so bleiben.
Wir analysieren, wir entwerfen, wir koordinieren. Am Ende ent­
steht ein Bauwerk, das aus vielen Anforderungen eine klare 
Form macht. Architektur ist deshalb immer auch ein Stück Pro­
blemlösung. 

GES

LEBENSRÄU

Unser Wirkungsort in Rhein- 
felden: Raum für Austausch,  
Kreativität und gemeinsames  
Arbeiten.
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Blick nach vorne – die nächsten zehn Jahre
In zehn Jahren wird Vogel Architekten, davon bin ich überzeugt, 
nicht dasselbe Büro sein wie heute. Die Werkzeuge werden an­
dere sein, die Materialien, die Prozesse. Vielleicht werden wir 
noch stärker digital planen, noch nachhaltiger bauen, noch  
enger mit unseren Auftraggebern zusammenarbeiten. Aber 
das Wesentliche wird geblieben sein: der Anspruch, wirklich 
erfolgreiche Architektur zu machen. Architektur, die dem Men­
schen dient. Die einen Ort schafft, an dem man sich wohlfühlt.
Ich bin überzeugt, dass Architektur in Zukunft noch stärker inte­
grativ gedacht werden muss: als Verbindung von Gestaltung, 
Technologie, Ökologie und gesellschaftlicher Verantwortung. 
Vogel Architekten soll auch in den kommenden Jahren ein Büro 
bleiben, das diese Herausforderungen aktiv annimmt – mit  
Erfahrung, Kreativität und einem starken Team.
Das Büro, das ich in zehn Jahren vor Augen habe, ist eines, das 
seine Wurzeln kennt – und diese Wurzeln reichen tief, bis ins Jahr 
1976 – und trotzdem neugierig in die Zukunft blickt. Ein Büro, das 
mutig gestaltet und dabei immer geerdet bleibt. 

Danke
Dieses Jubiläumsbuch wäre ohne unsere Auf­
traggeberinnen und Auftraggeber nicht mög­
lich und das Jubiläum selbst auch nicht. Ihnen 
gilt mein herzlichster Dank. Sie haben uns Ihr 
Vertrauen geschenkt, Ihre Ideen, Ihre Träume. 
Sie haben uns herausgefordert und uns wach­
sen lassen. Jedes Projekt, das in diesem Buch 
zu finden ist, trägt Ihre Handschrift genauso wie 
unsere.
Ich danke auch dem Team von Vogel Architek­
ten. Menschen, die täglich mit Leidenschaft und 
Präzision arbeiten, die mitdenken, mitgestalten 
und mitfühlen. Ohne sie wäre das alles nichts. 
Den Menschen, die mit ihrem Engagement, ih­
rem Wissen und ihrer Hingabe jeden Tag dazu 
beitragen, dass aus Ideen gebaute Realität 
wird und sich mit Leben füllen kann.
Ein besonderer Dank gilt Rudolf und Anita Vogel. 
Sie haben 1976 etwas gesät, das heute in voller 
Blüte steht. Willi Fankhauser, Markus Müller und 
Alex Müller haben uns mit der Übergabe ihrer 
Büros nicht nur Projekte anvertraut, sondern 
auch ihr Vertrauen, ihren Kundenstamm und 
ihre Mitarbeitenden. Dafür danke ich Ihnen! Das 
ermöglichte uns, unsere Region noch weiter 
gestalten und prägen zu dürfen.
Ich bin stolz, dieses Erbe weiterzutragen und 
entschlossen, es in die Zukunft zu führen. 
Und ich danke dem kleinen Buben von damals, 
der Häuser auf Küchentische gezeichnet hat. 
Er hatte recht.      

Remo Vogel, Rheinfelden, 2026

GESTALTEN

RÄUME
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Walter Herzog, 
seit 25 Jahren Verwaltungsrat  
von Vogel Architekten

UNTER- 
NEHMERTUM 
UND VERANT-
WORTUNG
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Gedanken eines langjährigen Verwaltungsrats: Wenn ein 
Familienunternehmen seinen 50. Geburtstag feiern darf, 
haben die Verantwortlichen und das Team im Rückblick 
vieles richtig gemacht. Wenn die passende Nachfolge-
lösung zudem erfolgreich umgesetzt werden konnte und 
die neu verantwort liche Generation mit Kompetenz, Elan, 
Innovation, Kreativität und einem guten Team die Heraus-
forderungen engagiert anpackt, sehen auch die Zukunfts-
perspektiven für das Unternehmen sehr positiv aus.

Die ersten vier Jahrzehnte haben Ruedi und Anita Vogel das Unternehmen 
entscheidend geprägt. Sie haben mit unternehmerischem Mut, Weit­
blick, Offenheit für Neues, vernetztem Denken, modernem Knowhow 
und einer immensen Kraft in der Umsetzung ihr Familienunternehmen 
vorangebracht. Aus einem kleinen Büro ist ein stattliches, namhaftes 
und erfolgreiches Architekturunternehmen geworden.
Vor 10 Jahren hat Remo Vogel das Unternehmen Vogel Architekten und 
damit auch die Gesamtverantwortung übernommen. Er führt das Archi­
tekturunternehmen seither mit grossem Knowhow, Initiative, Kreativität 
und Innovation weiter. Immer mit dem Ziel, den Lebensraum um uns 
herum attraktiv zu gestalten und weiterzuentwickeln. 
Aus ersten Ideen entstehen Skizzen und Pläne, aus guten Plänen über­
zeugende Projekte, welche dann optimal umgesetzt werden. Wichtig 
dabei: Es stehen immer die Bedürfnisse der Menschen im Vordergrund. 
Auch wenn häufig wirtschaftliche Überlegungen fordern, das Wünsch­
bare vom Machbaren zu unterscheiden, ist es für Remo sehr wichtig, 
auch guter Architektur ihren Platz einzuräumen. Ein wichtiger, aber  
zuweilen auch anspruchsvoller Balanceakt.

Die Stärken eines Familienunternehmens sind seine langfristige Orientierung, 
seine grosse Wertschätzung für das Team und umgekehrt, sowie ganz beson­
ders die verantwortungsvolle Partnerschaft mit den Auftraggebern. Eine wichti­
ge Basis für diese Zusammenarbeit ist Vertrauen. Vertrauen ist am Anfang wie 
ein kleines Pflänzchen: Es muss fortlaufend gepflegt und gehegt werden, bis 
eine starke Pflanze, oder sogar ein kräftiger Baum daraus entstehen kann. Ver­
trauen muss man sich erarbeiten. Dies hat sich das Team und das Unterneh­
men Vogel Architekten in den letzten 50 Jahren in der Region in vielen Projekten 
und mit sehr guten Leistungen auf vorbildliche Art erworben. 
Zu dieser grossartigen Leistung gratuliere ich den Gründern Ruedi und Anita Vogel, 
welche in den ersten vier Jahrzehnten vieles aufgebaut haben, Remo Vogel, 
welcher in den letzten 10 Jahren das Unternehmen erfolgreich weiterentwickelt 
hat und dem gesamten Team von ganzem Herzen. Ich wünsche dem Unterneh­
men Vogel Architekten eine prosperierende Zukunft und dass es als Gestalter 
von attraktivem Lebensraum weiterhin viele positive Zeichen setzen kann. Mit 
Unternehmertum und Verantwortung.   

Walter Herzog, Rheinfelden
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 Vogel Architekten gestaltet seit 50 Jahren einen attraktiven und 
erlebenswerten Lebensraum für unsere Region. Wir sind ein verant-
wortungsvolles Familienunternehmen mit rund 35 Mitarbeitenden. 
Wir planen und realisieren für die nächsten Generationen und leisten 
einen dauerhaften Beitrag für unsere Umwelt. Wir respektieren  
die Architektur, den Nutzer und den Ort.  Unsere Vision ist es, unseren 
Lebensraum durch unsere Arbeit positiv und nachhaltig zu verän-
dern. Wir glauben daran, dass Architektur mehr sein soll als nur ein 
Gebäude – sie kann eine Botschaft, eine Inspiration und ein Weg-
bereiter für eine bessere Zukunft sein. Wir wollen dafür sorgen, dass 
unsere Projekte nicht nur funktional und ästhetisch ansprechend 
sind, sondern auch einen positiven Einfluss auf die Menschen und die 
Umwelt haben. Wir tragen dazu bei, dass unsere Städte und Gemein-
den zu Orten werden, die ein hohes Mass an Lebensqualität bieten,  
in denen die Menschen gerne leben, arbeiten und sich erholen.  

 Kurz gesagt: Wir sind Gestalter von Lebensraum. Unser Ziel ist es, 
das Leben der Menschen durch Architektur zu bereichern und zu  
verbessern – und das mit jedem Projekt, das wir realisieren.

WER WIR SIND
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Wir schaffen Lösungen.
Wir denken über den ersten Entwurf hinaus und suchen Wege, 
die für unsere Kundschaft individuell passen und den Lebensraum 
bereichern. Kreativität ist bei uns kein Selbstzweck, sondern ein 
Werkzeug, um nachhaltige und innovative Lösungen zu ent wickeln. 
Wir probieren aus, hinterfragen und setzen Ideen konsequent in 
die Realität um.

Wir leben Empathie.
Wir hören aufmerksam zu und nehmen die Sichtweise anderer 
ernst. Zusammenarbeit auf Augenhöhe ist für uns selbstverständ­ 
lich – mit Kunden, Partnern und im Team. Wir schaffen Räume,  
in denen sich alle einbringen können, und erzielen dadurch bes­
sere Resultate.

Wir bauen Qualität.
Wir verbinden Präzision mit Pragmatismus. Qualität zeigt sich 
nicht nur im Endprodukt, sondern auch in den vielen Schritten 
dorthin. Wir treiben Projekte konsequent voran, treffen Entschei­
dungen und schaffen damit Ergebnisse, die Bestand haben. 

UNSERE WERTE

Wir sind echt.
Wir sagen, was wir meinen, und stehen zu unse­
ren Entscheidungen. Offenheit im Umgang mit 
Stärken und Schwächen schafft Vertrauen. Ver­
lässlichkeit heisst für uns, Zusagen einzuhalten 
und auch in schwierigen Situationen Verantwor­
tung zu übernehmen.

Wir teilen Freude.
Wir erfreuen uns an der eigenständigen Arbeit 
und entwickeln unser Wissen stetig weiter. Das 
macht uns erfolgreich. Wir pflegen eine Kultur, 
die Humor, gegenseitige Unterstützung und Be­
geisterung fördert. Diese positive Energie lassen 
wir unsere Auftraggeber spüren. Sie trägt uns 
durch anspruchsvolle Phasen und macht Vogel 
Architekten zu einem Arbeitsplatz, an dem man 
gerne wirkt. 

Unsere Grundlage. 
Unser Fundament. 
Unsere Haltung.
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GEMEINSAM 
BAUEN WIR 
NACHHALTIG, 
KREATIV UND 
VERLÄSSLICH.
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Für Behörden
Wir verstehen uns als professionellen Planungs­
partner, der gesetzliche Grundlagen kennt, res­
pektiert und hochwertige Lösungen erarbeitet. 
In enger Zusammenarbeit mit den Behörden ent­
wickeln wir unsere Lebensräume weiter – verant­
wortungsvoll, nachhaltig und zukunftsorientiert.

Für Umwelt und Gesellschaft
Wir schaffen Bauwerke von bleibendem Wert. 
Das gibt uns Verantwortung. Wir arbeiten mit 
regionalen Handwerksbetrieben und Fachpla­
nern. Bereits im Entwurf denken wir nachhaltig 
und entwickeln effiziente und flexible Gebäude 
mit hohem Energiestandard, optimierter Däm­
mung und Nutzung erneuerbarer Energien. Wir 
empfehlen und planen ökologische, langlebige 
und recyclebare Materialien.

Für die Zukunft
Wir entwickeln und verdichten brachliegende 
oder unternutzte Grundstücke und schaffen so 
langfristige Werte für Gesellschaft und Unter­
nehmen. Von der Machbarkeitsstudie bis zum 
Finanzierungsdossier erarbeiten wir professio­
nelle und zielgerichtete Lösungen für eine nach­
haltige Entwicklung unserer gebauten Umwelt.

Für unsere Auftraggeber
Wir bieten ein umfassendes Spektrum an Baudienstleis­
tungen, das den gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes 
abdeckt – von der ersten Idee bis zur Vermarktung.  
Dabei verbinden wir Termin­, Kosten­ und Nutzungs­
optimierung mit kreativen, ästhetischen und nachhal ti­
gen Lösungen. Als Familienunternehmen begleiten wir 
unsere Kunden partnerschaftlich, verlässlich und indi­
viduell – mit einzelnen Leistungen oder als Rundum­
Service aus einer Hand.

Für Käuferinnen und Käufer
Wir bieten massgeschneiderte Lösungen und begleiten 
unsere Käuferinnen und Käufer zuverlässig durch den 
gesamten Prozess. Mit einer ganzheitlichen Betreuung 
schaffen wir Klarheit in einem komplexen Umfeld und 
gehen dabei auf individuelle Bedürfnisse ein.

Für unsere Mitarbeitenden
Wir sind eine attraktive Arbeitgeberin und bilden ge­
meinsam ein kompetentes Team. Spannende Aufgaben, 
Weiterbildungs­ und Entwicklungsmöglichkeiten sowie 
die Chance, Verantwortung zu übernehmen, sind bei uns 
selbstverständlich. Wir stehen für faire und integrative 
Arbeitsbedingungen, fördern Vielfalt, Chancengleichheit 
und Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Gesundheit,  
Sicherheit und ein respektvolles Miteinander sind die 
Basis für Loyalität, Motivation und ein starkes Team.

Für unsere Partner
Mit Spezialisten, Fachplanern, Handwerkern, Banken, 
Notaren und weiteren Partnern arbeiten wir lösungs­
orientiert und respektvoll zusammen. Dabei setzen wir 
auf offene Kommunikation und den intelligenten Einsatz 
digitaler Entwicklungen, um gemeinsam erfolgreiche 
Projekte zu realisieren.

UNSER
VERSPRECHEN
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PROJEKTE
Jedes Projekt erzählt eine eigene  
Geschichte – von Visionen, die Form  
annehmen, und Ideen, die zu erleb- 
baren Räumen werden. Ausgewählte  
Best Cases geben Einblick in Prozesse, 
Hintergründe und prägende Faktoren,  
die jedes Projekt auf eigene Weise  
definieren.



ÜBER-
BAUUNG
AURISA

22



1
Im Zentrum von Liestal, auf dem  
Areal der früheren Maschinenfabrik 
Konrad Peter AG, entsteht neuer  
urbaner Lebensraum.

Auf dem ehemaligen Fabrikgelände in unmittelbarer Nähe 
zum Städtli Liestal entsteht die Wohnüberbauung «Aurisa», 
die an die Gewässer Orisbach und Ergolz angrenzt. Die 
beiden mäandrierenden Baukörper der Überbauung bilden 
einen grosszügigen, verkehrsfreien und grünen Innenhof – 
eine Rückzugsoase für Klein und Gross.

Die Gebäudearchitektur trennt klar den öffent­
lichen Raum vom immissionsgeschützten Privat­
bereich. Die dem Hof zugewandte Fassade ist 
transparenter gestaltet und mit Sitzplätzen und 
Balkonen als Aufenthaltsbereich konzipiert.

Insgesamt entstehen 106 Wohnungen mit unterschied­
lichen Grundrisstypologien und ­grössen sowie 6 Ge­
werbeeinheiten. Die Wohnungen teilen sich in Miet­ und 
individuell gestaltete Eigentumswohnungen auf.

Bereits vor der Realisierung vermittelt Virtual 
Reality ein eindrückliches Wohnerlebnis.

EIN PROJEKT ERWACHT  
ZUM LEBEN



1
ÜBERBAUUNG AURISA – 
AUF EINEN BLICK

Adresse
Grienmattplatz
4410 Liestal 

Raumprogramm
62 Mietwohnungen und 4 Ein -
hei ten Büro / Gewerbe (Miete),  
44 Eigentumswohnungen und  
2 Einheiten Büro / Gewerbe (Kauf), 
begrünter, offener Innenhof,  
Einstellhalle mit 170 Parkplätzen, 
10 Parkplätze in Umgebung

Termine
08 / 2011 Projektstart
01/2020 Baubewilligung
05/2020 Baubeginn
04–12 / 2022 Bezug

Hier geht’s zum Film

Zahlen
Grundstücksfläche: 11 758 m²
Gebäudegrundfläche: 3 484 m²
Geschossfläche: 13 039 m²
Nettowohnfläche: 9 814 m²
Projektkosten: ca. CHF 58 Mio.

Bauherrschaft
Ergolz Immobilien AG

Fachplaner
Ingenieurbüro W. Herzog
Kissling + Zbinden AG
Grünwerk1 Landschafts-
architekten AG
Gruner AG

Gebäudetyp
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INDIVIDUELL 

GESTALTET

ZEITGEMÄSSE 
ARCHITEKTUR 
FÜR URBANES 
LEBEN
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Ein Ort, an dem Frische Form annimmt 
und Herkunft Geschichten erzählt. 
Zwischen Markt und Architektur beginnt 
die Reise des Geschmacks.
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2
In einer Halle an der Hardgutstrasse 
in Zürich, wo einst ein Schlachthaus 
war, entsteht ein Markt für besonders 
frische Lebensmittel mitsamt einem 
Bistro. 

Der Markt richtet sich vor allem an Profiköche und Gastro­
nomen als Klientel. Private dürfen jedoch auch im Frische­
paradies einkaufen. Die planerische Herausforderung  
besteht darin, eine Atmosphäre zu schaffen, wie sie auf 
einem richtigen Markt anzutreffen ist.

So entstehen auf knapp achthundert Quadrat­
metern ein Bistro und verschiedene Einheiten 
für beispielsweise Käse, Fleisch oder Fisch, die 
sich alle harmonisch in das gesamte Raum­
konzept des Marktes integrieren und dennoch 
in sich geschlossen sind. Daneben gilt es, die 
Anlieferung und die Lagerung der Waren aus 
nah und fern zu organisieren. So entstehen  
unzählige Lager mit jeweils unterschiedlichen 
Temperaturen.

VOM SCHLACHTHAUS  
ZUM FRISCHEMARKT
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FRISCHEPARADIES –  
AUF EINEN BLICK

Adresse
Hardgutstrasse 11
8048 Zürich

Raumprogramm
Marktfläche mit Bistro, 6 Büro-
räume, 12 Lagerräume mit unter-
schiedlichen Temperaturzonen, 
8 Technikräume, 25 Autopark-
plätze und 7 Veloabstellplätze

Termine
08 / 2018 Projektübernahme
12 / 2018 Baubewilligung
12 / 2018 Baubeginn
06 / 2019 Fertigstellung / Bezug

Zahlen
Verkaufsfläche total: ca. 799 m² 
(mit Bistro)
Fläche Bistro: 54 m²
Fläche Lager: ca. 609 m²
Fläche Büro: ca. 164 m²
Fläche Technik: ca. 232 m²
Umbaukosten BKP 2–9: ca. 9.0 
Mio. CHF

Bauherrschaft
Transgourmet Schweiz AG

Fachplaner
WITO-engineering GmbH,
Ribi + Blum AG

Gebäudetyp
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Von Küsten, Feldern und fernen 
Regionen getragen von Hand-   
werk und Hingabe verdichtet sich 
hier die Welt zu einem Raum  
voller Aromen.
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Zwischen Texturen, Farben und 
Düften schlendern, entdecken und 
verweilen. Hier wird jeder Schritt 
zur kleinen kulinarischen Expedition.
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3
Der ehemalige Coop direkt unterhalb 
des Bahnhofs Rheinfelden wird für die 
Internationale Schule und Drittmieter 
komplett ausgehöhlt und umgebaut.

Die baulichen Massnahmen umfassen die beiden Sockel­
geschosse, das Erdgeschoss und das 1. Obergeschoss. 
Die weiteren Obergeschosse werden erdbebengerecht 
ertüchtigt. Die Fassaden im Erdgeschoss sowie jene der 
beiden Untergeschosse erhalten eine energetische Sa­
nierung und ein Kleid aus Klinkersteinen. Alle bearbeite­
ten Geschosse erhalten grosszügige neue Fenster und 
Öffnungen.

Die ehemalige Bäckerei beherbergt nun neue 
Schulräume mit einem fantastischen Weitblick 
über die Altstadt von Rheinfelden. Gesamthaft 
kann die Schule nun eine KITA und alle Jahrgänge 
bis zur Sekundarschule in einem Haus anbieten.

Daneben werden direkt an der Bahnhofskreuzung Gewer­
be­ oder Büroflächen im Rohbau zur Miete angeboten. Als 
ein neues ortsprägendes Element wird eine Terrasse 
Richtung Sportplatz mit einer bewachsenen, pergola­
artigen Brüstung gestaltet – zugleich dient die Terrasse 
als überdeckte Vorfahrt der internationalen Schule.

Die ehemalige Autoeinstellhalle öffnet sich im 
vorderen Teil und ermöglicht einen grosszügigen 
gedeckten Aussenbereich. Die Umgebung wird 
auf drei Seiten komplett neugestaltet und natur­
nah mit Spielflächen ausgebildet.

BESTEHENDES WIRD  
ZUM ORT DES LERNENS
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Adresse
Bahnhofstrasse 26
4310 Rheinfelden 

Raumprogramm
9 Klassenzimmer à insgesamt 
480 m², 2 Kitas à 157 m², Medien- 
und Fachräume, Multifunktions-
raum mit Garderobenanlage, 
Essensraum, gedeckter Aussen-
bereich, 680 m² Drittmieter-
fläche, Autoeinstellhalle mit  
49 Parkplätzen

Termine
05 / 2018 Projektstart
12 / 2018 Baubewilligung
01 / 2019 Baubeginn
07 / 2020 Fertigstellung / Bezug

Zahlen
Grundstückfläche: 3 400 m²
Gebäudegrundfläche: ca. 1 800 m²
Schulflächen: ca. 2 010 m²
Projektkosten: ca. CHF 10 Mio.

Bauherrschaft
WIMAG Weibel Immobilien AG

Externer Fachplaner 
Patrick Bucher Architektur GmbH

Gebäudetyp

INTERNATIONALE SCHULE –
AUF EINEN BLICK
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Erfolgreiche 
Transformation 

zu einem lebendigen 
Bildungsraum
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MARTINS-

GASSE
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4
Die Häuser an der Martinsgasse  
im Zentrum von Rheinfelden gehören 
zu den Chorherrenhäusern im  
Kirchenbezirk.

Die beiden Häuser wurden 1960 zusammengebaut und 
als Bank und später als Bürogebäude genutzt. Wir passen 
das komplette Innenleben an die heutigen Bedürfnisse 
an und realisieren Therapie­ und Büroräumlichkeiten 
mit zentraler Begegnungszone.

Durch den Umbau wird ein grosszügiger Ein­
gangsbereich freigespielt, der die bestehenden 
Zugänge der Propstei­ und der Martinsgasse 
verbindet und viel Licht ins Ent rée bringt. Die 
zentralen Erschliessungsbereiche erlauben eine 
flexible Einteilung der an den Fassaden liegen­
den Arbeitsbereiche.

UMBAU IM HISTORISCHEN 
KONTEXT
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Adresse
Propsteigasse 4 
4310 Rheinfelden

Raumprogramm
8 Therapieräume
1 Gruppenraum
17 Büros, 1 Grossraumbüro

Termine
08 / 2017 Baubewilligung 
08 / 2017 Baubeginn
07 / 2018 Fertigstellung / Bezug

Zahlen
Therapiefläche: 230 m²
Bürofläche: 434 m²                
Geschossfläche: 1 120 m²
Projektkosten: ca. CHF 3 Mio. 

Bauherrschaft
Schützen Rheinfelden 
Immobilien AG

Fachplaner
Jauslin Stebler AG
HKG Engineering AG
Joppen & Pita AG
Gilgien, Uhlmann & Partner GmbH

Gebäudetyp

UMBAU MARTINSGASSE –  
AUF EINEN BLICK
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5
Direkt am Rhein entsteht ein  
markanter Holzbau mit einem  
präzis gesetzten Volumen. 

Der reine Holzbau ist Minergie­A zertifiziert (als erstes  
Gebäude in Rheinfelden) und garantiert mit grosszügigen 
Grundrissen und Öffnungen ein angenehmes Raum klima. 
Die zwei Vollgeschosse richten sich an den Strassen­ 
und Sichtachsen aus, das Attikageschoss verbindet die 
zwei Körper. Das Mehrfamilienhaus ist ausgestattet mit 
natürlich belichteten Nasszellen, komfortablen Eingangs­
bereichen und schönen Aussenflächen. 

Die Fenster sind in das Fassadenbild integriert 
und fügen sich selbstverständlich ein. Im Unter­
geschoss befindet sich eine grosszügige Ein­
stellhalle mit Parkmöglichkeiten für die Bewoh­
ner und die Nachbarn zweier angrenzender 
Liegenschaften. Der oberirdische Bau ist kom­
plett aus vorgefertigten Holzmodulen erstellt, 
was eine Verkürzung der Bauzeit erlaubte. Ein 
innovatives Projekt mit hohem technischem 
Standard und moderner Erscheinung.

EIN NACHHALTIGER HOLZBAU  
MIT GROSSZÜGIGEM RAUMGEFÜHL



5
Adresse
Franke-Weg 11
4310 Rheinfelden

Raumprogramm
1 Mehrfamilienhaus
5 Wohnungen (3.5–4.5 Zimmer)
22 Parkplätze in Einstellhalle, 
7 Parkplätze oberirdisch

Termine
08 / 2015 Projektstart 
02 / 2016 Baubewilligung
02 / 2016 Baubeginn
02 / 2017 Fertigstellung / Bezug

Zahlen
Grundstücksfläche: 1 709 m2

Umgebungsfläche: 828 m2

Geschossfläche: 1 896 m2

Projektkosten: CHF 3.9 Mio.

Bauherrschaft
Privat

Fachplaner
Fischer Röthemund  
Bau ingenieure
Hugo Riedweg AG 
HLS Engineering GmbH

Gebäudetyp

MFH FRANKE-WEG –  
AUF EINEN BLICK
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Im Rahmen des Richtprojekts  
«Spezialzone Bahnhof» entsteht  
am Waldrand von Stein die Über-
bauung «Cube» mit 9 grosszügigen 
Einfamilienhäusern. 

Die Erschliessung erfolgt auf der Nordseite über eine 
Spielstrasse. Je drei EFH sind im Sockelgeschoss mit Ga­
ragen, Keller, Technik­ und Bastelräumen zusammen­
gefasst. Eine gemeinsame Treppe führt vom Sockelge­
schoss in den gemeinsamen Hofbereich im Erdgeschoss, 
wo sich auch die Hauseingänge befinden. Der offene 
Wohnbereich im Erdgeschoss erlaubt einen Ausblick auf 
die Gemeinde Stein im Norden. 

Gegen Süden befinden sich der jeweilige Aus­
senraum, welcher sich durch Stützmauern zu 
einem Innenhof formt. Im Obergeschoss sind 
die Schlafräume, welche nach Süden ausge­
richtet sind. Die 9 weissen Würfel entlang der 
Rütistrasse fügen sich weich in die Landschaft 
ein und wirken sehr hochwertig und edel.

Die Käufer werden individuell bei der Ausgestaltung ihrer 
Häuser begleitet. In Zusammenarbeit mit dem gesam­
ten Projektteam und den Fachplanern werden Käufer­
wünsche geprüft und umgesetzt. Von Mai bis Juli 2023 
wurden die Häuser erfolgreich ihren Eigentümern über­
geben und mit Leben gefüllt.

NEUN HÄUSER, EIN KONZEPT – 
ARCHITEKTUR IN KLARER FORM
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Adresse
Quellweg 2 - 18
4332 Stein

Raumprogramm
9 EFH verteilt auf 3 Gruppen
5.5 Zimmer EFH mit Bastel-,  
Tech nik-, Kelleräumen und  
Doppelgarage, 180 – 195 m² 
Wohnfläche je EFH

Termine
09 / 2019 Projektstart
07 / 2021 Baubewilligung
12 / 2021 Baubeginn
07 / 2023 Bezug

Zahlen
Grundstückfläche: 4 884 m²
Parzellenflächen: 330 – 480 m²
Volumen: 9 × 936 m³
Projektkosten: ca. CHF 9.2 Mio. 

Bauherrschaft
SECOTA AG

Fachplaner
Gruner AG, Stein 
Grolimund + Partner AG, Aarau 
NFI Gebäudetechnik AG,  
Schlieren

Gebäudetyp

ÜBERBAUUNG CUBE –  
AUF EINEN BLICK
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umgesetzt, 

flexibel 
gedacht
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Raumkonzept, das 

Wohnqualität 
schafft
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VOGEL 
ARCHITEKTEN 
IM SPIEGEL 
DER MIT- 
ARBEITENDEN
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« Die besondere Qualität eines Pro-
jekts entsteht nicht allein durch 
seine Architektur, sondern durch 
die persönliche Beteiligung am Ent-
stehungsprozess. Wenn aus einer 
Idee ein gebauter Raum wird, ent-
steht eine Verbindung, die über das 
rein Funktionale hinausgeht.»
Lukas Häfliger, Projektleiter und Mitglied der Geschäftsleitung,  
seit 29 Jahren bei Vogel Architekten
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SCHAFFEN,

« Die Mischung aus  
Professionalität und  
zwischenmenschlicher 
Nähe ist für mich ein 
wichtiger Bestandteil  
der Arbeitskultur bei  
Vogel Architekten.»
Cornelia Wendelspiess,  
Verantwortliche Finanzbuchhaltung,  
seit 23 Jahren bei Vogel Architekten

« Wenn Menschen die Räume tat-
sächlich nutzen und sich dort wohl-
fühlen, entsteht mehr als nur ein 
Gebäude. Architektur wird für mich 
dort relevant, wo sie Lebensräume 
schafft – sei es in Wohnüberbau-
ungen oder in Arbeitsorten.»
Roger Eng, Leiter Konstruktion,  
seit 15 Jahren bei Vogel Architekten
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GEMEINSAM
RÄUME

…

« Architektur ist eine zentrale  
Disziplin, die weit über das  
Bauen hinausgeht. Sie prägt  
Lebensräume, beeinflusst  
den Alltag und erfüllt grund-
legende Bedürfnisse der  
Menschen.»
Matthias Brede, Projektleiter,  
seit 15 Jahren bei Vogel Architekten
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« Das Wachstum des Büros 
und die darauffolgende 
Neuorga nisation der 
Teams habe ich bewusst 
miterlebt. Heute ist die 
bestehende Konstellation 
gut eingespielt. Die 
Teams sind zusammen-
gewachsen, und auch 
neue Mitarbeitende finden 
rasch ihren Platz. Das  
ist eine Stärke des Büros: 
Veränderungen werden 
aufgenommen, ohne 
dass der Zusammenhalt 
verloren geht.» 
Rebekka Unternährer, Hochbautechnikerin,  
seit 20 Jahren bei Vogel Architekten
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« Mit Blick auf die Zukunft sehe ich  
vor allem die Themen Nachhaltigkeit 
und Materialisierung im Zentrum. 
Fragen zur Wiederverwendbarkeit, 
zum Rückbau und zur Ressourcen-
schonung werden zunehmend 
wichtiger und prägen die Architektur 
von morgen.»
Roland Liechti, Bauleiter,  
seit 22 Jahren bei Vogel Architekten

VERBINDEN.

… DIE
MENSCHEN
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« Was das Büro für mich beson-
ders macht, ist weniger die 
Grösse oder die Struktur, son-
dern das Gefühl, willkommen 
zu sein. Über all die Jahre  
hinweg ist eine Verbundenheit 
entstanden, die weit über die 
Arbeit hinausgeht.»
Maria Antoinetta Vignogna, Reinigungsmitarbeiterin,  
seit 48 Jahren bei Vogel Architekten
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PEKTIVENPERS
Wie entwickelt sich ein Architekturbüro 
über Jahrzehnte hinweg – und was bleibt, 
wenn sich Strukturen, Technologien und 
Generationen verändern? Die Stimmen 
von langjährigen Mitarbeitenden zeich-
nen ein vielschichtiges Bild.



EIN BÜRO 
IM WANDEL  – 
UND DOCH 
SICH SELBST 
TREU Vogel Architekten  

im Spiegel seiner  
Mitarbeitenden

66



« Gemeinsam sind wir stark.»
Roger Eng

« Vertrauen und Verantwortung  
machen ein Büro stark.»
Lukas Häfliger

Die Stimmen der Mitarbeitenden von Vogel  
Architekten zeichnen ein vielschichtiges  
Bild: geprägt von Wandel, getragen von 
Kon tinuität und zusammen gehalten durch  
eine starke gemeinsame Haltung.

Dieses Verständnis von Teamarbeit zeigt sich im 
Alltag ebenso wie in der Projektarbeit. Probleme 
werden gemeinsam gelöst, Wissen wird geteilt, 
und der Austausch findet oft über Teamgrenzen 
hinweg statt. Die Wege sind kurz, die Kommuni­
kation direkt, die Zusammenarbeit geprägt von 
Vertrauen und gegenseitiger Unterstützung.
Auch die Organisation des Büros hat sich weiter­
entwickelt. Während früher häufig Allrounder 
tätig waren, arbeiten heute spezialisierte Fach­
personen eng zusammen. Diese funktionale 
Gliederung schafft neue Möglichkeiten für ver­
tiefte Expertise, stellt aber gleichzeitig höhere 
Anforderungen an Abstimmung und Koordina­
tion.

Mit der zunehmenden Spezialisierung hat sich 
auch das Rollenverständnis vieler Mitarbeiten­
der verändert. Aufgaben verlagerten sich von der 
reinen Facharbeit hin zur Koordination, Kom­
munikation und Führung. Gleichzeitig bleibt die 
Identifikation mit den Projekten und dem Büro 
ein wichtiger Bestandteil der täglichen Arbeit.

Die Anfänge vieler Mitarbeitenden sind eng mit einem persön­
lichen ersten Eindruck verbunden. Oft ist es nicht nur die Archi­
tektur, die in Erinnerung bleibt, sondern vor allem die Atmosphäre. 
Ein offenes, kollegiales Umfeld, direkte Begegnungen und ein 
unkomplizierter Umgang prägen die ersten Erfahrungen im Büro.
Während einige ihren Einstieg in kleinen, fast familiären Strukturen 
erlebten, war für andere gerade der Wechsel in ein grösseres 
Team entscheidend. Die Möglichkeit, sich weiterzuentwickeln, 
Verantwortung zu übernehmen und Teil eines grösseren Ganzen 
zu werden, zieht sich wie ein roter Faden durch viele Biografien 
im Büro.
Mit den Jahren hat sich Vogel Architekten in mehreren Etappen 
verändert. Standorte wurden zusammengeführt, Teams neu  
organisiert und Verantwortlichkeiten klarer definiert. Besonders 
prägend war der Generationenwechsel in der Führung, der nicht 
nur strukturelle, sondern auch kulturelle Veränderungen mit 
sich brachte.
Trotz dieser Entwicklungen bleibt für viele Mitarbeitende ein zen­
traler Wert bestehen: die Zusammenarbeit auf Augenhöhe.

DER
MENSCH –

HIER
ZÄHLT
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Neben strukturellen Veränderungen prägt vor 
allem die Digitalisierung den Arbeitsalltag der 
letzten Jahre. Neue Planungsmethoden, 3D­Visu­
a lisierungen und digitale Prozesse haben die  
Architektur ebenso verändert wie interne Abläufe 
in Bereichen wie der Finanzbuchhaltung.

Automatisierte Abläufe, digitale Workflows und 
neue Technologien ermöglichen effizientere Pro­
zesse, verlangen aber gleichzeitig ein kontinu­
ierliches Lernen und Anpassen. Entwicklungen 
wie künstliche Intelligenz eröffnen zusätzliche 
Möglichkeiten und werden die Arbeit in Zukunft 
weiter verändern.
Trotz aller technischen Fortschritte bleibt für die 
Mitarbeitenden eines entscheidend: der Mensch.

Architektur wird bei Vogel Architekten nicht nur 
als gestalterische Aufgabe verstanden, sondern 
als Beitrag zur Lebensqualität. Ein Projekt wird 
dann mehr als nur ein Gebäude, wenn es ge­
nutzt wird, wenn Menschen darin leben, arbeiten 
und sich wohlfühlen. 

Diese Perspektive verbindet unterschiedliche Rollen im Büro – 
von der Planung über die Bauleitung bis hin zu unterstützenden 
Funktionen. Auch abseits der klassischen Architektur entsteht ein 
gemeinsames Verständnis dafür, was Qualität bedeutet: nicht 
nur im Entwurf, sondern in der Umsetzung und im Gebrauch.
Ein gelungenes Projekt zeigt sich deshalb in der Gesamtheit. Es 
vereint gestalterische Qualität, funktionale Klarheit, wirtschaft­
liche Aspekte und die Zufriedenheit der Auftraggebenden. 
Gleichzeitig gewinnen Themen wie Nachhaltigkeit, Ressourcen­
schonung und der Umgang mit bestehender Bausubstanz zu­
nehmend an Bedeutung. 

Neben der fachlichen Entwicklung spielt auch die Arbeitskultur eine 
zentrale Rolle. Viele Mitarbeitende beschreiben Vogel Architekten 
als ein Büro, das trotz seiner Grösse eine familiäre Atmosphäre 
bewahrt hat. Offenheit, Respekt und gegenseitige Wertschätzung 
prägen den Umgang miteinander.
Diese Kultur zeigt sich nicht nur in der täglichen Zusammen­
arbeit, sondern auch in den kleinen Momenten: im persönlichen 
Austausch, in gemeinsamen Aktivitäten und in der Selbstver­
ständlichkeit, einander zu unterstützen.

« Die Digitalisierung hat  
unsere Arbeitsweise 
grundlegend verändert.»
Cornelia Wendelspiess

« Ein Gebäude wird dann besonders, 
wenn Menschen darin gerne leben.»
Roland Liechti

« Architektur gestaltet nicht nur Räume, 
sondern auch die Art, wie wir leben.»
Matthias BredeIM 

TEAM
68



Gleichzeitig schafft das Büro Freiräume – sei es durch flexible 
Arbeitsmodelle, eigenverantwortliches Arbeiten oder die Mög­
lichkeit, sich individuell weiterzuentwickeln. Diese Kombination 
aus Struktur und Freiheit wird von vielen als besondere Stärke 
wahrgenommen.
Mit Blick auf die Zukunft stehen sowohl die Architektur als auch 
das Büro vor neuen Herausforderungen. Verdichtung, begrenzte 
Flächen und steigende Anforderungen an Nachhaltigkeit ver­
langen nach neuen Lösungen. Gleichzeitig verändern tech no lo­
gische Entwicklungen die Arbeitsweise und eröffnen neue Pers­
pektiven.
Doch bei aller Veränderung bleibt ein zentrales Anliegen beste­
hen: die Qualität. 

« Menschlichkeit und Vertrauen  
machen den Unterschied.»
Maria Antoinetta Vignogna

« Wenn alle am selben Strang ziehen, 
funktioniert Zusammenarbeit am  
besten.»
Rebekka Unternährer

Die Stimmen der Mitarbeitenden zeigen, dass sich Vogel Archi­
tekten kontinuierlich weiterentwickelt hat – ohne dabei seine 
Identität zu verlieren. Struktur und Wandel gehen Hand in Hand 
mit Vertrauen, Zusammenarbeit und einem klaren Anspruch an 
die eigene Arbeit.

So entsteht ein Büro, das sich nicht nur über seine Projekte defi­
niert, sondern vor allem über die Menschen, die es prägen. Oder, 
wie es eine Mitarbeiterin treffend formuliert:
Ein Ort, an den man gerne kommt.   

UND  
IN DER 
ARCHI-

TEKTUR

69



2016–
2026Aus-

gewählte
      Werke

2016

Wohnüberbauung  
Kasernenstrasse, Liestal
Ort: Kasernenstrasse 20,  
4410 Liestal
1 MFH mit 7 Wohnungen
Bauherr: Privat

Sanierung Ergolzstrasse,  
Füllinsdorf
Ort: Ergolzstrasse 56 / 58 / 60, 
4414 Füllinsdorf
Sanierung MFH mit 28 Woh-
nungen
Bauherr: Swiss Life, Zürich

Wohnüberbauung  
Flieder garten, Möhlin
Ort: Bahnhofstrasse 96,  
4313 Möhlin
6 Wohnungen
Bauherr: Baukonsortium 

Einfamilienhaus Dotzmatt, 
Frick
Ort: Dotzmattstrasse,  
5070 Frick
1 EFH
Bauherr: Privat

Coop Salmenpark, Rheinfelden
Ort: Baslerstrasse 4,  
4310 Rheinfelden
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Wohnüberbauung Dürren-
bächlistrasse, Laufenburg
Ort: Dürrenbächlistrasse,  
5080 Laufenburg
4 MFH mit 32 Eigentums-
wohnungen
Bauherr: Schnetzler Immobilien 
AG, 5082 Kaisten

Sanierung Schulhaus, Frick
Ort: Schulhaus, 5070 Frick
12 Schulzimmer, 3 Werkräume 
mit Nebenräumen
Bauherr: Gemeinde Frick,  
5070 Frick

Bauherrenberatung Schul- 
und Sportanlage, Wallbach
Ort: Finstergässli 9,  
4323 Wallbach
Erweiterung 2 Klassenzimmer,  
2 Kindergärten und Veranstal-
tungsraum
Bauherr: Gemeinde Wallbach, 
4323 Wallbach

Sanierung Bata Haus 21+23, 
Möhlin
Ort: Bata-Park 21+23, 4313 Möhlin
1 DEFH
Bauherr: Jakob Müller AG,  
5070 Frick

Neubau Atelier Vallamand
Ort: Route du Lac,  
1586 Vallamand
1 Atelier
Bauherr: Privat

Sanierung Bata Haus 36+38, 
Möhlin
Ort: Bata-Park 36+38, 4313 Möhlin
1 DEFH
Bauherr: Bata-Park AG,  
c/o Jakob Müller Holding AG

Sanierung Bata Haus 17+19, 
Möhlin
Ort: Bata-Park 17+19, 4313 Möhlin
1 DEFH
Bauherr: Bata-Park AG,  
c/o Jakob Müller Holding AG

Ausbau Mediencenter B-10, 
Rheinfelden
Ort: Baslerstrasse 10,  
4310 Rheinfelden
Büro
Bauherr: Herzog Medien AG, 
4310 Rheinfelden

2017

Wohnüberbauung  
Römer garten, Frick
Ort: Gänsacker, 5070 Frick
3 MFH mit 26 Wohnungen
Bauherr: Rudolf Vogel Immo-
bilien AG, 4310 Rheinfelden

Coop, Meisterschwanden
Ort: Hauptstrasse,  
5616 Meisterschwanden
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Gestaltungsplan Bata-Park 
Ost, Möhlin
Ort: Bata-Park, 4313 Möhlin
11 MFH und 23 REFH
Bauherr: Jakob Müller Immo-
bilien AG, 5070 Frick

Wohnüberbauung Hofacher, 
Kaisten
Ort: Hofacher, 5082 Kaisten
8 EFH und 4 MFH mit 54 Woh-
nungen
Bauherr: Schnetzler Immobilien 
AG, 5082 Kaisten
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Wohnüberbauung  
Hauptstrasse, Kölliken
Ort: 5742 Kölliken
3 MFH mit 24 Wohnungen
Bauherr: Schnetzler Immobilien 
AG, 5082 Kaisten

Mehrfamilienhaus  
Franke-Weg, Rheinfelden
Ort: Franke-Weg,  
4310 Rheinfelden
1 MFH mit 5 Wohnungen
Bauherr: Privat

Umnutzung Ausbildungs-
zentrum «Holzbau Schweiz», 
Oberentfelden
Ort: Industriestrasse 24,  
5036 Oberentfelden
Lagerhalle / Fassadensanierung
Bauherr: Kuralit Immobilien AG, 
5325 Leibstadt

Sanierung Direktorenvilla  
Bata-Park, Möhlin
Ort: Bata-Park, 4313 Möhlin
Direktorenvilla
Bauherr: Jakob Müller Immo-
bilien AG, 5070 Frick

Umbau Coop, Bottmingen
Ort: Baslerstrasse 43,  
4103 Bottmingen
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft, 
5503 Schafisheim

Wohnungsumbau  
Marktgasse, Rheinfelden
Ort: Marktgasse,  
4310 Rheinfelden
Wohnung
Bauherr: Privat

Sanierung Salzbodenstrasse, 
Rheinfelden
Ort: Salzbodenstrasse 2 / 4,  
4310 Rheinfelden
Sanierung
Bauherr: Privat

Umbau Coop Greifengasse, 
Basel
Ort: Greifengasse 3, 4058 Basel
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Ausbau Blendit AG, Rheinfelden
Ort: Salmenpark, Baslerstrasse 
46, 4310 Rheinfelden
4 Büroräume
Bauherr: Blendit AG,  
4310 Rheinfelden

Umbau Küche, Rheinfelden
Ort: Roberstenstrasse,  
4310 Rheinfelden
Küchensanierung
Bauherr: Privat 

2018
Wohnüberbauung  
Ob em Dorf, Frick
Ort: Gänsacker- / Industrie-
strasse, 5070 Frick
6 MFH mit 66 Wohnungen
Bauherr: Jakob Müller Immo-
bilien AG, 5070 Frick

Wohnüberbauung  
Aeschengasse, Möhlin
Ort: Aeschengasse 14 & 16,  
4313 Möhlin
6 REFH
Bauherr: Schnetzler Immobilien 
AG, 5082 Kaisten

Umbau Martinsgasse,  
Rheinfelden
Ort: Martinsgasse,  
4310 Rheinfelden
Büro und Therapieräume
Bauherr: Schützen Rheinfelden 
Immobilien AG, 4310 Rheinfelden

Umbau Coop, Breitenbach
Ort: Laufenstrasse,  
4226 Breiten bach SO
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Umbau Rütteliweg, Rheinfelden
Ort: Rütteliweg, 4310 Rheinfelden
Erweiterung Wohnraum
Bauherr: Privat

Neubau Prowatec, Wallbach
Ort: Kohlackerstrasse 27,  
4323 Wallbach
Gewerbebau
Bauherr: AR Immobilien Wall-
bach GmbH, 4323 Wallbach

Neubau Halle und Büro,  
Märstetten TG
Ort: Weinfelderstrasse 31,  
8560 Märstetten
Lager und Büro
Bauherr: Kuratle Immobilien AG, 
5325 Leibstadt

Umnutzung Magnet-Areal  
Euromaster, Pratteln
Ort: Güterstrasse 76,  
4133 Pratteln
Gewerbebau
Bauherr: Euromaster Suisse SA, 
Route du Vieux Canal 2, 1762 
Givisiez 

Sanierung Gewerbehalle, 
Magden
Ort: Brüelstrasse 31,  
4312 Magden
Gewerbebau
Bauherr: Thomas Müller AG 

Einfamilienhaus Haldenweg, 
Rheinfelden
Ort: Haldenweg, 4310 Rheinfelden
EFH
Bauherr: Privat

2019
Wohnüberbauung Hofstrasse, 
Gipf-Oberfrick
Ort: Hofstrasse,  
5073 Gipf-Oberfrick
1 MFH mit 6 Wohnungen / 
6 DEFH / 19 REFH
Bauherr: Schnetzler Immobilien 
AG, 5082 Kaisten

Wohnüberbauung  
Bim Mühlirad, Zeiningen
Ort: Mühlegasse, 4314 Zeiningen
3 MFH mit 13 Wohnungen
Bauherr: Rudolf Vogel Immo-
bilien AG, 4310 Rheinfelden

Wohnüberbauung  
Liestalerstrasse, Lupsingen
Ort: Liestalerstrasse 21,  
4419 Lupsingen
4 Wohnungen
Bauherr: Vogel Architekten AG, 
4310 Rheinfelden

Wohnüberbauung Schul-
strasse, Gipf-Oberfrick
Ort: Schulstrasse,  
5073 Gipf-Oberfrick
Dreifamilienhaus
Bauherr: Ademia Immobilien AG, 
4133 Pratteln

Ausbau Psychiatrische  
Dienste, Rheinfelden
Ort: Salmenpark, Baslerstrasse 8, 
4310 Rheinfelden
Büro
Bauherr: PSP Properties AG,  
Zürich

Frischeparadies, Zürich
Ort: Hardgutstrasse 11,  
8048 Zürich
Laden mit Bistro und Büroräumen
Bauherr: Transgourmet Schweiz 
AG, 3302 Moosseedorf

2020

Wohnüberbauung  
Ob der Steig, Kaisten
Ort: Ob der Steig, 5080 Kaisten
18 DEFH und 18 Terrassen-
wohnungen
Bauherr: Schnetzler Immobilien 
AG, 5082 Kaisten

Coop Campus, Muttenz
Ort: Hofackerstrasse 30,  
4132 Muttenz
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft, 
5503 Schafisheim

Umbau International School, 
Rheinfelden
Ort: Bahnhofstrasse,  
4310 Rheinfelden
Schule mit 9 Klassenzimmern 
und 2 Kitas, Turnhalle
Bauherr: WIMAG Weibel  
Immobilien AG, 4051 Basel

Büroausbau ask, Rheinfelden
Ort: Salmenpark, Basler - 
strasse 10, 4310 Rheinfelden
Büro
Bauherr: PSP Properties AG,  
Zürich

2021
Einfamilienhaus Überbauung 
Kirchstrasse, Wallbach
Ort: Kirchstrasse 11,  
4323 Wallbach
9 EFH
Bauherr: Rudolf Vogel Immo-
bilien AG, 4310 Rheinfelden

Sanierung Altstadthaus  
Brodlaube, Rheinfelden
Ort: Brodlaube 26,  
4310 Rheinfelden
Laden und 3 Wohnungen
Bauherr: Ortsbürgergemeinde, 
4310 Rheinfelden

Umbau Coop Bäumlihof, Basel
Ort: Bäumlihofstrasse,  
4058 Basel
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Mehrfamilienhaus Eigenmatt, 
Kaisten
Ort: Eigenmatt 4a, 5082 Kaisten
MFH mit 12 Wohnungen
Bauherr: Schnetzler Immobilien 
AG, 5082 Kaisten
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Aus-
gewählte
      Werke

2022

Wohnüberbauung  
Vier Linden, Schupfart
Ort: Alte Eikerstrasse 490,  
4325 Schupfart
1 MFH mit 2 Wohnungen und  
1 DEFH
Bauherr: Atelier für Raum,  
Baslerstrasse 15, 4310 Rheinfelden

Logistikhalle mit Büro, 
Farvagny-le-Petit
Ort: Chemin de la Longivue 195, 
1726 Farvagny-le-Petit
Lager, Büro
Bauherr: Kuratle Immobilien AG, 
5325 Leibstadt

Ersatzneubau Eichenberger, 
Gewerbe, Reinach
Ort: Sandgasse 29, 5734 Reinach
Lager, Büro
Bauherr: Blendit AG, Basler-
strasse 46, 4310 Rheinfelden

Ausbau Bistro Tertianum, 
Rheinfelden
Ort: Baslerstrasse,  
4310 Rheinfelden
Restaurant
Bauherr: PSP Properties AG,  
Zürich

Umbau Coop Europe, Basel
Ort: Clarastrasse 41, 4058 Basel
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Umbau Coop Breite, Basel
Ort: Farnsburgerstrasse 37,  
4052 Basel
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Sanierung Altstadthaus 
Marktgasse, Rheinfelden
Ort: Marktgasse 14,  
4310 Rheinfelden
1 Wohnung
Bauherr: Privat

Wohnüberbauung Aurisa, 
Liestal
Ort: Grienmattplatz, 4410 Liestal
106 Wohnungen und 6 
Gewerbe  räume
Bauherr: Ergolz Immobilien AG, 
4410 Liestal  

2023

Wohnüberbauung Cube, Stein
Ort: Rütistrasse, 4332 Stein
9 EFH
Bauherr: Secota Immobilien, 
4323 Wallbach

Wohnüberbauung Ambiance, 
Möhlin
Ort: Rheinfelderstrasse 9a+9b, 
4313 Möhlin
1 EFH und 1 MFH mit 7 Wohnungen
Bauherr: Rudolf Vogel Immo-
bilien AG, 4310 Rheinfelden

Mehrfamilienhaus Robersten-
strasse, Rheinfelden
Ort: Roberstenstrasse 36,  
4310 Rheinfelden
1 MFH mit 2 Wohnungen
Bauherr: Privat

Wohnüberbauung Rebbergli, 
Stein
Ort: Rütistrasse 39a / 34b,  
4332 Stein
11 Wohnungen
Bauherr: SAMTA AG

Umbau Coop, Laufenburg
Ort: Bahnhofstrasse 10,  
5080 Laufenburg
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Umbau Coop Rauracher,  
Riehen
Ort: Rauracherstrasse 33,  
4125 Riehen
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

Wohnüberbauung Hillside, 
Liestal
Ort: Langhagstrasse, 4410 Liestal
3 EFH und 12 REFH
Bauherr: Lebensraum Baselbiet 
AG, 4410 Liestal

2024

Sanierung WC-Anlagen, 
Rheinfelden
Ort: Diverse, 4310 Rheinfelden
WC-Anlagen
Bauherr: Liegenschafts-
verwaltung Rheinfelden

Umbau Coop, Frenkendorf
Ort: Bahnhofstrasse 22,  
4402 Frenkendorf
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft,
5503 Schafisheim

2025
Ersatzneubau Futura, Pratteln
Ort: Wyhlenstrasse 24,  
4133 Pratteln
30 Wohnungen
Bauherr: Futura Vorsorge AG, 
5242 Lupfig

Gewerbeboxen Wallbach
Ort: Rheinstrasse 74,  
4323 Wallbach
72 Gewerbeboxen, 9 Caravan 
Boxen und 2 Hallen
Bauherr: Procimmo Swiss 
Commercial Fund,  
Löwenstrasse 20, 8001 Zürich

Ausbau Tagesstruktur  
Schützenmatt, Rheinfelden
Ort: Kaiserstrasse 18,  
4310 Rheinfelden
Klassenzimmer und  
Tagesstruktur
Bauherr: Einwohnergemeinde 
Rheinfelden, Marktgasse 16, 
4310 Rheinfelden

Büroausbau VZ Liestal
Ort: Emma Herwegh-Platz 1, 
4410 Liestal
Büro
Bauherr: VZ Corporate  
Services AG

Büroausbau VZ Reinach
Ort: Kirchgasse 21, 4153 Reinach
Büro
Bauherr: VZ Corporate  
Services AG

2026

Umbau Büroräumlichkeiten 
Curatis AG, Liestal
Ort: Weierweg 7, 4410 Liestal
Büro
Bauherr: Curatis AG, 4410 Liestal

Umbau Coop Muttenz Freidorf
Ort: St. Jakob-Strasse 155,  
4132 Muttenz
Laden
Bauherr: Coop Genossenschaft, 
5503 Schafisheim
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